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„Die große Transformation“ in den 
Kapitalismus hinein (Karl Polanyi 1944)

„Die große Transformation“ aus dem 
fossilen Zeitalter heraus (2011)

Welche Transformation?

Reicht das?
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Welche Transformation?



https://www.degrowth.info/d
e/was-ist-degrowth/

https://www.degrowth.info/de/was-ist-degrowth/

Degrowth/Postwachstum als ‚Erzählung‘ 
einer sozial-ökologischenTransformation

https://www.degrowth.info/de/was-ist-degrowth/
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Degrowth/Postwachstum als ‚Erzählung‘ 
einer sozial-ökologischenTransformation



● Ökologie, Soziales & Wirtschaft enger 
zusammendenken

● Grundlegende Veränderung von Werten & 
Denkmustern sowie Lebens- & Produktionsweisen

● Sinn- und Machtfragen stellen: Was ist Gutes 
Leben? Und wer bestimmt darüber?

● „Scheinlösungen“ thematisieren und verändern: 
Abkehr von wachstums-orientierter Wirtschaft im 
Globalen Norden, Suffizienz stärken

● Widerstand leisten gegen zerstörerisches 
Wirschaften

● Transformation als demokratischer Prozess 
zwischen Reform & Revolution

Degrowth/Postwachstum als ‚Erzählung‘ 
einer sozial-ökologischenTransformation



Was bedeutet das für die Bildung?

● Ziel: 
– Die Autobahn im Kopf* 

hinterfragen lernen (vgl. H. 
Welzer: „Mentale 
Infrastrukturen“)

– Emanzipation von 
(vor-)herrschenden Denk- 
und Fühl und 
Handlungsweisen 
unterstützen

→ „Irritation“ & Inspiration“
Bildquelle: flickr.com



Quelle:Smart CSOs Lab (angelehnt an F. Geels et al. / M. Göpel

Wo setzen wir an?



Was bedeutet das für die Bildung?

● Reflexionsräume 
schaffen

● Alternativen 
sichtbar und 
erlebbar

● Menschen stärken 
für den Wandel

Bildquelle: flickr.com, eigene Fotos, Französische Schule Tübingen



a) Reflexionsräume schaffen

„Transformatives Lernen beinhaltet einen tiefen 
strukturellen Wandel der Grundannahmen des 
Denkens, Fühlens und Handelns. [...].

Es beinhaltet unser Selbstverständnis und unsere 
Selbstverortung: 

unsere Beziehung zu anderen menschlichen 
Wesen und zur natürlichen Welt, 

unser Verständnis von Machtbeziehungen in 
verschränkten Strukturen von race class – 
gender“ […] 

unsere Visionen alternativer Lebensentwürfe und 

unseren Sinn für Möglichkeiten für das Erreichen 
sozialer Gerechtigkeit und persönlicher Erfüllung.“ 

(O'Sullivan /Morrell/ O'Connor 2002: xvii, in 
Singer-Brodowski, M.(2016))



„Wieviel Wettbewerb wollen wir?“

„Sind wir wirklich alle 
Egoist*innen?“

„was macht ein
gutes Leben aus?

Und wer bestimmt das?“

„Was wäre, wenn alle so
leben würden wie ich?“

a) Reflexionsräume schaffen

1.  Erlernte Bedeutungsperspektiven 
prägen unser Denken, Fühlen & 
Handeln

2.  Irritation bildet Ausgangspunkt für 
Infragestellen bisheriger Perspektiven 
& Lösungen

3.  Selbstreflexion und kritischer 
Austausch mit anderen

4. Neuen Bedeutungsperspektiven 
werden erprobt und gefestigt

5.  Neue Perspektiven werden in Alltag 
und soziales Umfeld integriert & 
Engagement gestärkt

Grundlage: 
möglichst hierarchiearme Lernräume

 ( vgl. J. Mezirow; J.D. Brookfield)



a) Reflexionsräume schaffen

Bildquelle: eigene Fotos



b) Alternativen/‘Reale Utopien‘ 
sichtbar & erlebbar machen

Bildquelle: eigene Fotos, BUND, FUTUR ZWEI:https://futurzwei.org/article/1099



c) Menschen stärken für den Wandel

(Marcel Hunecke: Psychologie der Nachhaltigkeit)

Ausgangsfrage: 
Welche psychischen Ressourcen helfen 
Menschen dabei, einen Wandel in 
Richtung Postwachstum nicht als Verlust 
wahrzunehmen, sondern als etwas 
Postives? 

...und sich aktiv dafür einzusetzen?

→ wie können wir diese ‚psychischen 
Ressourcen‘ in der Bildungsarbeit 
stärken?



Und… wer und was bestimmt sonst noch, 
wie wir lernen?

Bildquelle: Lobbycontrol

● In welchen Räumen lernen 
wir? Widerspricht die 
Lernumgebung den 
Lerninhalten (z.B. 
Mensaessen; Wer sind die 
Expert*innen)

● Was ist der „heimliche 
Lehrplan“ an Schulen? 
(z.B. Konkurrenz, 
Leistungsprinzip...) / Wer 
hat darauf Einfluss?



Was bedeutet das für die Bildung?

● Lernräume schaffen für „Irritation“ und 
„Inspiration“

● Direkter Kontakt zu (Menschen in) 
Alternativen

● Mit Emotionen umgehen

● Eigene Rolle als „Expert*in“ hinterfragen

● Auch politische Alternativen 
thematisieren

● Klare Abgrenzung zu ökologischen 
Perspektiven von „rechts“

● Bildung als „ein“ aber nicht das einzige 
Mittel zu gesellschaftlicher Veränderung
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Vielen Dank.

Kontakt

● email: n.kaufmann@knoe.org

● Web:  www.konzeptwerk-neue-oekonomie.org 
         www.bildung-macht-zukunft.de
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